
EINLADUNG
 zur Festveranstaltung

Wie kaum ein anderer Erdwissenschaftler erreichte Eduard 
Suess mit seinen Arbeiten Weltgeltung. Suess wirkte als Professor 
(1857–1901) und Rektor der Wiener Universität (1888/89) sowie 
als Präsident der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 
(1898–1911). Als international anerkannter Forscher verband er 
Wissenschaftsautorität mit politischem Engagement, insbesondere 
auch für das Gemeinwohl in Wien.

Am 26. April 2014 jährt sich sein Todestag zum 100. Mal. Dieses 
Datum nimmt die Festveranstaltung zum Anlass, die Forschungsakti-
vitäten einer Persönlichkeit anzusprechen, die sich der eindimensio-
nalen Einordnung entzieht. Suess war ein brillanter Erfasser globaler 
erdwissenschaftlicher Phänomene, ein ausgezeichneter politischer 
Redner und anregender Universitätslehrer.

Seine steile Karriere führte ihn vom »Ersten Kustos-Adjunkten« 
am »k.k. Mineralogischen Hof-Cabinet« (heute Naturhistorisches 
Museum) zum Mitglied des Reichsrates, zum Extraordinarius für Palä-
ontologie (1857) und Begründer des Geologischen Instituts (1862). 
Als Spiritus Rector der Wiener Hochquellenwasserleitung, Verteidi-
ger der Donauregulierung und Tektoniker ist er noch heute bekannt.

Die Vorträge analysieren die vielfältigen Verschränkungen zwi-
schen Wissenschaft, Politik und Verantwortung.

Eduard Suess (1831–1914)
Politik – Wissenschaft – Verantwortung
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